
TEXTIL UND BEKLEIDUNG IM ABSCHWUNG 

Die Konjunkturflaute hat nun auch die Textil- und Modebranche voll erfasst. Konnte sich Bekleidung bisher 
zumindest in einigen Bereichen gegen den Abwärtstrend stemmen, zeigen die Junizahlen nun jedoch ein  
ernüchterndes Bild: Nahezu sämtliche wichtigen Kennziffern drehen ins Minus. Textil ist weiter rückläufig, 
und auch der Umsatz bei Bekleidung hat den Schwung der vergangenen Monate im Juni eingebüßt, auch 
wenn hier noch die Lichtblicke Beschäftigung und Einzelhandel erkennbar sind. Sorgen bereiten die Ifo- 
Zahlen, die nun für die Branche parallel zu denen des verarbeitenden Gewerbes stetig zurückgehen. 

Die Umsätze des aktuellen Monats Juni liegen tief im Minus. Bei Textil waren bisher schon sämtliche Monate des 
Jahres 2019 negativ, mit -11,9 % Rückgang allein im Juni liegt Textil damit zur Jahresmitte bei -3,8 % Umsatzverlust. 
Bei Bekleidung waren die vergangenen Monate hingegen positiv, aber auch hier muss Bekleidung mit -10,2 % 
einen zweistelligen Monatsrückgang hinnehmen und liegt jetzt per Juni nur noch bei +0,7 %. Insgesamt hat die 
gesamte Branche damit im ersten Halbjahr -2,2 % weniger Umsatz erzielt als im ersten Halbjahr 2018. 

Die Beschäftigung zeigt ein ähnliches Bild: Textil baut im laufenden Jahr Beschäftigung ab und liegt im Jahres-
durchschnitt jetzt bei -2,0 %, Ende Juni sogar bei -3,0 %. Bekleidung beschäftigt im Jahresdurchschnitt +1,2 % 
mehr Menschen, Ende Juni jedoch nur noch +0,1 % mehr.

Auftragseingangsindex Textil (saisonbereinigt) Auftragseingangsindex Bekleidung (saisonbereinigt)

Umsatzindex Textil (saisonbereinigt)
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Die inländische Produktion3) sinkt tendenziell in beiden Teilsegmenten, auch wenn im aktuellen Monat Juni die 
Zahlen bei Bekleidung positiv ausfallen. 

Die Auftragslage ist für die Gesamtbranche tendenziell negativ, insbesondere ist dies bei den Auftragseingängen 
ablesbar. Auch hier sind Lichtblicke noch am ehesten bei Bekleidung sichtbar, hier sind die Auftragseingänge 
am aktuellen Rand positiv. Die Auftragsbestände sind bei Bekleidung im Vorjahresvergleich negativ, bei Textil 
hingegen positiv.
 
Die Erzeugerpreise steigen auch weiterhin nur leicht an, insbesondere Textil kann derzeit kaum höhere Preise 
durchsetzen, der Anstieg beträgt im Jahresdurchschnitt nur +0,9 %. Nur wenig besser ist es mit +1,2 % bei Beklei-
dung, verbunden mit einer leicht steigenden Tendenz. 

Der Umsatz im Bekleidungseinzelhandel ist im Juni etwas gestiegen, liegt aber insgesamt im ersten Halbjahr 
noch bei -0,8 %.  Die Sommermonate liefen etwas besser als im Vorjahr, so dass vom privaten Konsum durchaus 
noch kurzfristig positive Impulse möglich sind. Die gesamte Konsumneigung ist nach wie vor gut: Der gesamte 
Einzelhandel verzeichnet für das erste Halbjahr ein Plus von +3,1 %.

Beim Außenhandel4) ist das Textilsegment sowohl bei Exporten als auch bei Importen rückläufig: -3,8 % bzw. 
-2,7 % per Juni. Bekleidung kann mit einem Exportplus von +0,3 % das Vorjahresniveau etwa halten. Die Importe 
gehen allerdings auch bei Bekleidung per Juni mit -3,0 % zurück. 

Der Einfuhrüberschuss geht damit per Juni um -7,6 % zurück. 

ifo-Konjunkturklimaindex August 2019

Der Konjunkturtrend für das gesamte verarbeitende Gewerbe fällt weiterhin, der allgemeine Konjunktur- 
abschwung setzt sich unvermindert fort. Nachdem Textil und Bekleidung sich in den vergangenen Monaten die-
sem Trend zumindest teilweise entziehen konnten, zeigt sich nun, dass sowohl die Textil-, aber mittlerweile auch  
die Bekleidungsunternehmen die eigenen Konjunkturaussichten ähnlich pessimistisch beurteilen. Insbesondere 
das Textilsegment wird sich voraussichtlich aufgrund der engen Verflechtung mit dem verarbeitenden Gewerbe 
dem Abwärtstrend in den kommenden Monaten nicht entziehen können. 

Geschäftsklima Textil
Geschäftsklima Bekleidung
Geschäftsklima Verarbeitendes Gewerbe

langjähriger Durchschnitt
des jeweiligen
Segmentes
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TEXTIL BEKLEIDUNG TEXTIL + BEKLEIDUNG

1 Beschäftigte1 ± vH z. Vorjahr ± vH z. Vorjahr ± vH z. Vorjahr

Juni 2019  52 904 -3,0   25 594 0,1   78 498 -2,0  

Januar - Juni 2019  53 274 -2,0   25 836 1,2   79 109 -1,0  

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  78 450  38 045  116 495 

2 Bruttolohn- und Gehaltssumme (in Mio. Euro)
Juni 2019   173 -1,5    83 2,4    256 -0,2  

Januar - Juni 2019   988 1,1    496 3,2   1 484 1,8  

3 Geleistete Arbeitsstunden (in Tausend)
Juni 2019  6 174 -12,9   2 865 -7,5   9 039 -11,3  

Januar - Juni 2019  40 716 -3,3   18 828 0,8   59 544 -2,0  

4 Umsatz (in Mio. Euro)1, 2

Juni 2019   846 -11,9    431 -10,2   1 277 -11,3  

Januar - Juni 2019  5 394 -3,8   3 212 0,7   8 606 -2,2  

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  8 752  5 418  14 170 

5 Produktion (Index: 2015=100)
Mai 2019 109,5 4,3  91,3 -2,2  - -

Juni 2019 96,9 -11,3  98,8 3,7  - -

April - Juni 2019 - -2,4  - -1,7  - -
Januar - Juni 2019 - -1,2  - -4,9  - -

6  a) Auftragseingang (Index: 2015 = 100)
Mai 2019 104,3 -3,6  80,9 -1,5  - -

Juni 2019 94,6 -17,2  69,0 -1,1  - -

April - Juni 2019 - -7,0  - 1,9  - -

Januar - Juni 2019 - -6,1  - -2,6  - -

6  b) Auftragsbestand
Mai 2019 134,7 2,6  112,7 -4,4  - -

Juni 2019 133,5 1,8  112,6 1,4  - -
April - Juni 2019 - 3,2  - -4,0  - -

Januar - Juni 2019 - 4,8  - -3,6  - -

7 Preise (Erzeugerpreisindex Inlandsabsatz, 2015 = 100) 
Mai 2019 102,3 1,0  103,8 1,2  - -

Juni 2019 102,4 1,0  104,0 1,7  - -

April - Juni 2019 - 1,0  - 1,3  - -

Januar - Juni 2019 - 0,9  - 1,2  - -

Fortsetzung 

KENNZIFFERN FÜR DAS TEXTIL- UND  
BEKLEIDUNGSGEWERBE
Sämtliche Kennzahlen nur für Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten, soweit nicht anders angegeben.



Seite 4konjunktur 08.2019

8 Einzelhandel UMSATZ BASISJAHR 2015 PREISE BASISJAHR 2010

Veränderung z. Vorjahr in vH Juni 2019 April -   
Juni 2019

Jan -   
Juni 2019 Juni 2019 April -   

Juni 2019
Jan -   

Juni 2019

Bekleidungseinzelhandel 3,5 -0,8 -0,8 1,7 1,3 1,1

Gesamter Einzelhandel -0,9 3,5 3,1 0,7 0,7 0,7

9 Textilaußenhandel JUNI VERÄNDERUNG JANUAR - JUNI VERÄNDERUNG

Ausfuhr 2019 2018 ± vH z. Vorjahr 2019 2018 ± vH z. Vorjahr

Textilien   923  1 031 -10,4   5 858  6 088 -3,8  

Bekleidung  1 436  1 521 -5,6   9 655  9 627 0,3  

Gesamt  2 359  2 552 -7,5   15 513  15 715 -1,3  

Einfuhr
Textilien   855   928 -7,9   5 524  5 680 -2,7  

Bekleidung  2 325  2 522 -7,8   15 214  15 692 -3,0  

Gesamt  3 180  3 450 -7,8   20 739  21 371 -3,0  

Einfuhrüberschuss   820   898 -8,6   5 226  5 656 -7,6  

Rohstoffe
  Ausfuhr   96   113 -15,6    600   660 -9,2  

  Einfuhr   84   93 -10,4    569   580 -1,9  

10 Auftragseingangs- und Produktionsindizes nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

TEXTILGEWERBE
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Spinnstoffaufbereitung und Spinnerei
Juni 2019 89,0  -30,1  89,7  -21,9  45  -16,0  

Mai 2019 100,0  -15,9  102,3  -5,3  48  -7,0  

Januar - Juni 2019 101,1  -18,3  103,1  -4,7  288  -9,1  

Weberei
Juni 2019 93,5  -18,8  89,3  -15,7  126  -13,6  

Mai 2019 97,4  -5,2  99,4  -0,2  140  -0,5  

Januar - Juni 2019 105,9  -6,1  99,4  -3,9  806  -4,2  

Veredlung von Textilien und Bekleidung
Juni 2019 97,8  -21,8  111,1  4,8  67  -12,1  

Mai 2019 105,2  -12,8  126,2  18,8  71  -6,3  

Januar - Juni 2019 105,4  -16,8  118,3  9,1  422  -9,1  

Herstellung von gewirktem und gestricktem Stoff
Juni 2019 83,8  -25,4  75,6  -22,6  47  -1,7  

Mai 2019 104,7  -6,9  90,4  -5,4  51  12,2  

Januar - Juni 2019 109,2  -13,5  87,6  -16,9  301  1,9  

Herstellung von konfektionierten Textilwaren (ohne Bekleidung)
Juni 2019 109,1  -9,0  100,1  -9,4  153  -11,9  
Mai 2019 116,0  -3,6  107,0  3,0  162  -4,8  

Januar - Juni 2019 110,0  -1,8  96,8  1,9  901  -4,9  
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Fortsetzung 

TEXTILGEWERBE
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Teppichen
Juni 2019 76,8  -26,2  78,4  -22,6  44  -17,7  

Mai 2019 81,5  -18,0  86,5  -5,6  47  -6,9  

Januar - Juni 2019 85,6  -12,0  85,9  -10,9  288  -2,6  

Herstellung von Seilerwaren
Juni 2019 88,7  -12,2  99,8  -9,9  14  -35,9  

Mai 2019 108,8  0,8  118,1  4,4  16  -13,2  

Januar - Juni 2019 108,6  -6,3  113,7  -1,5  92  -20,6  

Herstellung von Vliesstoff und Erzeugnissen daraus (ohne Bekleidung)
Juni 2019 94,3  -13,7  102,2  -10,0  123  -13,9  

Mai 2019 105,1  3,9  112,3  2,7  141  4,9  

Januar - Juni 2019 106,5  -2,0  111,2  -1,9  807  -4,1  

Herstellung von Technischen Textilien
Juni 2019 93,6  -16,4  97,6  -12,3  198  -6,6  

Mai 2019 107,6  4,2  115,9  6,7  220  3,4  

Januar - Juni 2019 109,5  -1,1  109,5  -0,8  1300  0,5  

Herstellung von sonstigen Textilwaren a. n. g.
Juni 2019 90,2  -16,8  89,0  -19,0  28  -11,6  

Mai 2019 100,1  -5,4  106,3  0,0  33  3,0  

Januar - Juni 2019 100,9  -9,3  99,5  -9,9  190  -3,5  

BEKLEIDUNGSGEWERBE
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Lederbekleidung
Juni 2019 101,7  -30,0  120,5  -20,1  5) 5)

Mai 2019 77,6  -50,9  77,8  -24,2  5) 5)

Januar - Juni 2019 97,9  -35,4  89,1  -14,5  5) 5)

Herstellung von Arbeits- und Berufsbekleidung
Juni 2019 119,2  -7,4  158,5  26,1  40  -8,8  

Mai 2019 122,9  -1,8  150,5  2,5  43  3,8  

Januar - Juni 2019 122,7  -2,2  144,9  14,6  261  1,3  

Herstellung von sonstiger Oberbekleidung
Juni 2019 58,2  6,0  102,7  14,9  243  -15,0  

Mai 2019 67,8  -5,4  81,8  -8,5  241  -1,8  

Januar - Juni 2019 86,6  -2,1  90,1  -8,4  1913  -1,6  

Herstellung von Wäsche
Juni 2019 62,1  -3,4  68,4  -13,9  53  8,1  

Mai 2019 77,0  5,0  80,3  3,5  57  20,3  

Januar - Juni 2019 84,6  -5,1  72,9  -5,6  371  13,3  

Herstellung von sonstiger Bekleidung und Bekleidungszubehör a. n. g.
Juni 2019 93,5  -11,6  78,5  -21,5  5) 5)

Mai 2019 110,8  -0,6  85,9  -0,2  5) 5)

Januar - Juni 2019 103,5  -5,7  87,2  -9,7  5) 5)
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Fortsetzung 

BEKLEIDUNGSGEWERBE
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Pelzwaren
Juni 2019 5) 5) 5) 5) -  -  

Mai 2019 5) 5) 5) 5) -  -  

Januar - Juni 2019 5) 5) 5) 5) -  -  

Herstellung von Strumpfwaren
Juni 2019 94,2  -5,7  105,9  -8,2  59  -4,3  

Mai 2019 111,3  12,2  124,8  15,6  67  12,6  
Januar - Juni 2019 116,0  4,4  114,0  3,1  389  5,1  

Herstellung von sonstiger Bekleidung aus gewirktem und gestricktem Stoff
Juni 2019 46,8  23,2  74,6  -23,6  7  -14,6  

Mai 2019 72,1  -5,5  70,9  -14,1  6  13,6  

Januar - Juni 2019 81,5  -7,7  69,8  -9,9  64  0,0  

1)  Aufgrund des am 01.01.07 in Kraft getretenen Mittelstandentlastungsgesetzes berichten seit 2007 nur noch Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter 
beschäftigen. Damit entfielen ca. 15 % der erfassten Mitarbeiter in der Branche. Zum Jahresanfang 2009 erfolgte die Umstellung der Zahlen auf eine 
angepasste Systematik der Wirtschaftszweige (WZ 2008). Diese führte per Saldo zu einer „Abwanderung“ aus der Textil- und Bekleidungsindustrie. 
Viele ehemalige Textil- und Bekleidungsunternehmen werden nun anderen Branchen, vor allem dem Handel zugeordnet. Allein hierdurch werden bei 
den absoluten Zahlen insgesamt ca. 5 % weniger Beschäftigte und Betriebe sowie bis zu 10 % weniger Umsatz ausgewiesen. In den oben genannten 
Vorjahresabweichungen ist dieser Effekt jedoch bereinigt.

2)  Durch die jährlichen Strukturanpassungen Statistik sind Anfang 2018 ca. 150 Mio. EUR Umsatz bei der WZ 14 (Bekleidung) aus der amtlichen Statistik 
eliminiert worden, beispielsweise aufgrund der Unterschreitung der größenabhängigen Meldegrenzen. Die Mehrzahl der monatlichen Kennzahlen ist 
von diesem Effekt betroffen.

3)  Die inländische Produktionsentwicklung beinhaltet insbesondere im Segment der Bekleidung eine starke Strukturkomponente. Durch die hohe Au-
ßenhandelsverflechtung kommt es außerdem zur verzerrenden Darstellung des Volumens, so dass die Produktionszahlen nur eingeschränkt Auskunft 
über die Konjunkturlage geben können; weiteres Indiz hierfür ist auch die offensichtlich fehlende Korrelation zwischen inländischer Produktion und 
inländischer Beschäftigung.

4)  Die Werte für den Außenhandel werden ab dem Monat Mai neu geordnet. Es werden die Zahlen für textile Endprodukte sowie für Bekleidung gemäß 
GP 09-13 (Textilien) bzw. GP 09-14 (Bekleidung) dokumentiert, um eine möglichst weitgehende Vergleichbarkeit mit anderen Veröffentlichungen zu 
gewährleisten.

5) Daten liegen vor, werden jedoch aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden


